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Herrn teılen“ Von den Unterschie- spanıschen Bischöfe diesem Kon- Die rage nach dem Ergebnis der
den 1m Verständnis des Glaubensbe- tlıkt Ihren Wıllen Frieden und Tage VO Rıva de] Garda/ Trient 1STt

deshalb zunächst und VO allem dıekenntnisses, die SA  — Gespaltenheit SC Versöhnung gyaben die eilnehmer der
führt haben, wırd INn der Erklärung Begegnung miıt einer abendlichen rage, WI1€E die europäıischen kırchli-

Lichterprozession ZUr Friedensglocke chen Organısationen mıt der Erklä-dann allerdings 198018  — das „Fil1ıoque“
gesprochen: „Das Filıoque I1St ıne ın VO  a Rovereto esonders eindrücklich runs und mıt den ın der Gruppenar-
den westliıchen Kırchen yebräuchlıiche verstehen. Diese Erfahrung, die beıt gesammelten nregungen für die
Hınzufügung Z Glaubensbekennt- Botschaft, hat die eilnehmer un- weıtere ökumenische Zusammenarbeıt
Nn1ıS VO Konstantinopel. Eınıige westlı- ET „alles dafür Lun, damıt diıe umgehen werden. Als kontinentale
che Kırchen erwagen heute dıe Ver- Menschheit VOT einem Atomkrıeg be- Zusammenschlüsse haben S1e dabe]
wendung der ursprünglıchen, konz1- wahrt bleıbt. Daher ordern WIr 1ıne mıtzuberücksıchtigen, W as iıhnen VO

der Weltebene her Studien bereıtslaren Fassung des Glaubensbekennt- wırklıche Abrüstung ın der Wl“
nısses.“ ber auch beı dieser Gelegenheıt vorliegt oder noch auf S1€e zukommen

klärten dıe Vertreter der Kırchen hre wiırd. In der Erklärung selber wırd
Selbstverpflichtung, weıl „VOoON der ıne (moralısche) Verbundenheit miıt„Quelle der Hoffnung  44 Versöhnung und dem Frieden INn der der Arbeıt der Kommıissıon für Jau-

Im Hauptteıl legt die Erklärung die Weltrt sprechen, auch VO der Ver- ben und Kırchenverfassung „Auf dem
Artıkel des Glaubensbekenntnisses söhnung un: dem Friıeden zwıischen Weg ZUuU gemeınsamen Bekenntnis
aus, da{fß S$1e ZzUu eınen auf bıblısche den Kırchen sprechen heifßt Es yeht des apostolischen Glaubens heute“
Texte verwelst und zu andern Bere1- hıer SGT Glaubwürdigkeıt! In ausgedrückt. Und der Begegnung
che des persönlıchen und gemeındlı- Sanz Europa gegenwärtig, können selber referierte der neugewählte Ge-
chen geistlıchen Lebens WwI1€e auch den und wollen die Kırchen und die einzel- neralsekretär des Okumenischen Ra-
Bereich der gesellschaftliıchen un p — He  — Christen Werkzeuge der Versöh- tes der Kıirchen, Emiuilio Castro, über
lıtıschen Offentlichkeit anspricht. SO nung: und des Friedens In Gerechtig- diıe Studıe „Gemeıinsames Zeugnis”
stellt S$1e das Glaubensbekenntnis Va  —_ eıt sein.“ \Was die Gemeinden und die Christen
381 In die Geschichte der Auslegung aber unabhängig VO  s den Entscheiden
der Heılıgen Schrift und aktualısıert der KEK un des CCOCEE schon heuteDiıe Verbindlichkeit eınerzugleıch entsprechend dem zweıten un könnten, hat dıe Botschaft VO  e

eıl des Leıtwortes: „Quelle der off- Begegnung Rıva de]l Garda/Trıient empfiohlen:
nung.“ Denn das gemeınsam SCSPrO- Während sıch die Botschaft ausdrück- „ Wır laden Euch dazu eın, gemeınsam
chene „ Wır glauben” „wıll und ann ıch „dıe Christen Europas” richtet, das Glaubensbekenntnis VO Nıcäa-
nıcht nNnUu  —_ dıe unem1gen Kırchen, SOMN- ISTt dıe Erklärung zunächst die Irä- Konstantınopel 1m Leben Kırche
ern Nsere ZESAMLE VO  z vielen Un- S der Begegnung, dıe KEK und des und be1 ökumenischen Begegnungen
terschieden und Spannungen gezeıch- CC gerichtet. Die Teıllnehmer stell- sprechen und es ZUr Stützung
netie Menschheit ın dıe Leben und ten fest, S1€e handelten „n persönlıcher Glaubens gebrauchen, jede seiner
Frieden schenkende Gemeinschaft mıt Verantwortung” fügten allerdings Aussagen studieren un daraus
dem drejieinıgen (Sott tühren“ Dabe!] beı Wır „hoffen, da{ß IM NSCHE Kırchen praktische Folgerungen INnm

wırd eingeräumt, da{fß das gemeınsame diese WK Erklärung ZAUL lau- mMIıt allen Kirchen ziıehen.“ hne
Glaubensbekenntnis keıine unmıttel- bensbekenntnis VO  S Konstantınopel Anstrengungen In diese Rıchtung
bare Antwort auf dıe Probleme Uro- aufgreifen und S1€e sıch, SOWEeIlt In bliebe die Erneuerung des Glaubens-
pas ISt S 1St aber iıne ermutigende NC  — möglıch erscheıint, bıs hınein 1ın bekenntnisses VO Konstantınopel eın
Erinnerung daran, da{fß WIr die Gemeıinden eıgen machen“ allzu tormaler Vorgang W.-5p
Glaube, Hoffnung und Liebe auch SC
SCH alle Wıderstände auf dem Weg
weıitergehen können, der 1ın Europa Der aps In der Karıbık
Versöhnung und Frıeden führt.“ „dabeıseırnnWıe dieses Engagement NO  -
INEeE  — wırd, zeıgt sıch auch 1mM gemeın-

Bemühen VO  > KEK un CCEE. Er habe „dabeısein” wollen, begrün- bıs 13 Oktober, der üntften nach 1a
ın europäıschen Konfliktgebieten ZUr dete apst Johannes Paul IL seıne teınamerıka, WAar die spanısche Stadt
Versöhnung beizutragen. In diesem 72-Stunden-Reise ıIn dıe Karıbık, 5aragossa miıt der Marıenwalltfahrts-
Sınne wurde, WI1€ bereıts auf der letz- dıe Vorbereıitungen ZUur 500-Jahr-Feier StaAatte „Unserer Lieben Trau VO DPı-
ten Okumenischen Begegnung, über der Entdeckung und Evangelısıerung lar  6 die VO allen spanısch sprechen-
diıe Sıtuation INn Irland un Nordirland Lateiınamerıikas eröffnet wurden un den Völkern als Schutzpatronın VCI-

intormiert Je VO einem anglıkanı- sıch 106 VO Lateinamer1ikanıschen ehrt wiırd.
schen und römisch-katholischen Bı- Biıschotsrat eingeladene Bı- In seıner kurzen Ansprache VOT Ange-
schof SOWIEe erstmals über das Pro- schöfe versammelt hatten. Erste Sta- höriıgen der rund 18 0O0Ö In Lateiname-
blem der Basken und dıe Stellung der t10n seıner Auslandsreise VO 10 rıka tätigen Miıssıonare stärk;e der
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apst den spanıschen Bischöten 1ın den Wıe dıe Botschaft des ZUr Er- Einschränkend
umstrıittenen Fragen des Erzıiehungs- öffnung der Feierlichkeiten fie] auch Feststellungen un
rechts un der Abtreibung In betont der Überblick des Papstes über die (se- ahnungen
sachlicher orm den Rücken un VCI- schichte der Kıirche ıIn Lateinamerika
wIıes 1M übrıgen auf seıne Aussagen 1n seınen Bewertungen reichlich DOSItIV Dieser grundsätzlichen un allgemeı-

N  - Bestätigung eınes pastoralen We-während seınes ersten Spanıenbesuchs aUus Zu den wenıgen kritischen An-
1m Herbst 987 FEın für diese Reıse klängen gehört das Eıngeständnıs, die SC5, den die lateiınamerıkanıschen Bı-

schöfe iın den Jahren nach dem Konzzilprogrammatıscher Satz fie] be] dem Kırche wolle nıcht leugnen, dafß ZUr sukzessive un bıs heute mehrheitliıchabendlichen Wortgottesdienst für dıe eıt der erstien Evangelısıerung ıne
Katholiken VO Daragossa: „Verftallt „Interdependenz VO  — Kreuz un eingeschlagen haben, tolgte 1n der An-

sprache während der Messe „für dienıcht dem Irrtum denken, INan Schwert“ gegeben habe Irotz eıner
könne dıe Gesellschaft ändern, indem „übertriebenen ähe oder Vermi- Evangelısıerung der Völker“ iıne

Reıhe VO einschränkenden Feststellun-
iIna  —_ nur die Strukturen verändert oder schung VO weltliıchem un relıg1ösem
indem INa  —$ VOT allem materielle Be- Bereich“ se1 $ nıcht ZUr „Identifizıe- SCcCH und Ermahnungen. So dürte die

Optıon für dıe Armen nıemanden aUS-dürfnisse befriedigt; INa  — mu anfan- rungs oder Unterwerfung“ gekommen.
SCH, siıch selbst ändern ...“ Das Vielmehr habe die Kırche „ihre schließen und nıcht dazu führen, „den

Armen als Klasse, als kämpfendekurze Gespräch mıt dem spanıschen Stimme VO ersten Moment
Mınısterpräsıdenten Felipe Gonzalez die Sünde erhoben“ und sıch für diıe Klasse oder als Kirche, losgelöst aus

hatte dem Vernehmen nach die Rolle der Einheit un dem Gehorsam-„ganzheıtliche Befreiung“ der Men- über den VO Christus eingesetztenSpanıens tür die Entwıicklung Lateın- schen eingesetzt. In der emphatischen
amerıkas ZU Inhalt. Hırten“ verstehen. uch dürfe dasWürdigung der lateinamerıkanıschen „unverzichtbare Bemühen soz1ıaleKırchengeschichte hätte den

mentlich erwähnten hervorragenden Veränderungen” die Menschen nıcht
Fın ema Evangelisierung solchen Systemen auUSSELZECN, „dıe S1€eGestalten noch größerer Ehre SC ihrer Freiheit berauben un S1€e atheil-In der Dominikanischen Republık, die reicht, WCNN der kräftig kontrastıie- stiıschen Programmen unterwertfender apst bereıts be1 seıner ersten Las rende Hıntergrund stärker mıt darge-
teinamerikareise 19/9 esucht hatte, stellt worden wäare. Ausdrücklich di- oder dem praktiıschen Materı1alısmus
wurde VO der Bevölkerung wıeder stanzlerte sıch indessen der apst VO

mıt großer Begeisterung empfangen. der „Schwarzen Legende”, eıner AaUS-
Als Rıchtschnur für die pastorale Pra-

schließlich die Schattenseiten der X1S WI1€e für die theologische ReflexionSeine Z7Wel programmatischen Anspra-
chen ın Santo Domingo yalten eiınem „Conquıista beleuchtenden Ge- erwähnte der apst ausdrücklich dıe

„Hınweıse des Heılıgen Stuhls ın sel-einzıgen Thema der Evangelisierung schichtsschreibung.
Ner Jüngsten, A4U S der Glaubenskon-Lateinamerikas. Unmiuittelbar nach sel-

en Ankuntft hatte der apst die Wıe eın Faden zıeht sıch dıe gregatıon hervorgegangenen ‚Instruk-
t1on über einıge Aspekte der Theolo-Aufgabe der Kırche, über Wert un Frage nach dem Verhaltnis on mensch-

Würde des Menschen wachen, T1IN- lichem Wohl und christlichem Heıl für o1€ der Befreiung‘ “ Wenn die VO iıhr
aufgezeigten Kriterien beachtet WLrne un dem kirchlichen Engagement die Evangelısıerung Lateinamerikas

für den Menschen eınen Rahmen SC durch die beıden großen Papstanspra- den, heilßt abschließend, sollten
sıch die für die Sache der Armen Enga-„Die Kirche sıieht (ım Men- chen. 7 weıtellos mi1t Rücksicht auf die

schen) eın ınd Gottes, eın Wesen, innerkirchliche Diskussion die g]erten „nıcht gygebremst, sondern be-
stätıgt un ermutıgt fühlen“das Würde, Achtung und Förderung Theologıe der Befreiung (vgl Ok-

1m höchsten Ma(ße verdient das nlıe- tober 1984, 463 fs) ergriff der apst Während eiınes Wortgottesdienstes 1mM
mals 1ın seıner Würde un seiınen ech- beıde Gelegenheiten, die Grund- Olympıiastadıon VO  — Santo Domingo
ten verletzt werden darf; dem aber züge eıner „NECUCN Evangelısıerung” richtete Johannes Paul I[I. seıne An-
geholten werden mudß, seın inneres sprache dıe lateinamerikaniıschen Bı-für Lateinamerıka darzulegen. Die
Erbe bewahren: die Freiheit un: VO den lateinamerıkanıschen Bischö- schöfe, dıe Abend UVO empfan-
den Reichtum des Geistes.“ Dıie NECUN- ten 1979 In Puebla getroffene s VOLTAaN- SCH hatte, darunter fünf Bischöfe un
Jährıige „Novene”“ der lateinamerıkanı- gyıge Optıon für die Armen“ ezeich- sıeben Priester A4US uba SOWI1e die Bı-
schen Kırche bıs Z 500-Jahrfeier netife der apst als „Aäußerst wichtige schöfe des Nachbarstaates Haıti. In
iıhres Bestehens solle helfen, ıne Aufgabe“ der lateiınamerıkanıschen der Ansprache zählte der apst „Her-
„NECUE Ziviılısatiıon“ errichten, „dıe Kırche. In ihr konkretisiere sıch für ausforderungen“ tür dıe Kırche a

dıe Kırche Lateinamerikas dıe Liebenıcht auf Ha{ oder Kampf, sondern 1n teinamerıkas ıIn dieser Reihenfolge
der Liebe yründet . Christi den Notleidenden. „Dıie auf: der Mangel qualifiziertem
Breıiten Raum nahm 1ın beıden Anspra- Kirche mu diese Optıon ın anzCr Seelsorgepersonal, die tortschreitende
chen eın historischer Rückblick e1ın, 1ın Ireue ihrem Herrn ın die Wirklich- Säkularısıerung, die gelegentlıch VOTI-

dem der apst das mıssionarıische Wır- eıt un ıhren großzügıgen kommende Behinderung der treien
ken der Kirche ın fünf Jahrhunderten Beıtrag ZUr ‚soz1lalen Befreiung‘ der Religi1onsausübung, das „talsche
würdıgen wollte. besitzlosen Massen eısten Zeugnı1s geWwlsser Christen“ oder die
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ebentalls Ärgernis erregenden Auseın- WOTrT die Katholiken Kubas „Tch Jüngsten Reıse nach Lateinamerıka,
andersetzungen innerhalb der Kırche, grüße dieses ehrenwerte Volk, dıe der Anfang nächsten Jahres iıne wel-

tere folgen wiırd, wurde das keıine An-der Schrei nach allzu lange herbeige- Prıiester, Ordensleute, Seminarısten
sehnter Gerechtigkeıit, die Korruption un die christlichen Laıiıen aus dieser Strengung scheuende Bemühen des
1m öttfentlichen Leben, die bewaftne- DPerle der Karıbik.“ Der Name der Papstes deutlich, dabe;i seın, —_

ten Konflikte un dıe Küstungsausga- geographisch nahegelegenen Insel mutigen un: ermahnen. Johannes
ben, das „nıcht korrekte Verhalten 1mM wecke ıIn ıhm „Gefühle der tiefen Be- Paul Il wiırd nachgesagt, besıitze dıe
internatıonalen Bereich“, WwOMmIt der WECBUNg un: der ähe dieser Kır- Fähigkeıt des Zuhörens. Be1l der selIt
apst anderem die Handelsbe- che“ Auf dem Rücktflug nach Rom seıner ersten Reıse unveränderten
zıiehungen meınte, die ‚NECUE Un- außerte der apst den Wunsch, uba Dichte solcher Besuchsprogramme,
gleichgewichte schaffen”, un dıe besuchen, jedoch stehe iıne Fınla- dıe den apst gul W1€e immer ’aus-

schliefßlich als Redner vorsehen, bleıibthohe Auslandsverschuldung Lateip- dung noch AUS

amerıkas. Vor un nach den Terminen, die mıt für unmıiıttelbare Erfahrungen on
In eınem anschließenden Aufruf: Na der Sınn eıner Reıse un Gespräche,dem eigentliıchen Anlafß der Reıse
teinamerıka: aus deiıner Ireue tun hatten, absolvierte der apst wWwI1e die ETW dem Konzilsprinzıp der Kol-
Christus wıderstehe denen, die deıne be1 anderen Reısen noch eine Reihe leg1alıtät Rechnung trügen, allerdings
Berufung ZUr Hoffnung ersticken VO Begegnungen. uch be1 dieser wen1g Raum.
wollen! arn der apst VOT „Versu-
chungen“ für dıe Christen Lateiname-
rıkas: erstier Stelle VOT der ‚Such
nach sozıalen Modellen”, die der
christliıchen Berufung nıcht ENISPFE-
chen oder O widersprechen. ıne England Bischofliche Krıtik
Versuchung stelle auch al das dar,
”  AD dıe Einheıt der Kırche schwächt der Regierung

sel durch diejenigen, die den Ob, Wann und WI1€e sıch Kırchen SC Krıeg un Nukleardebatte wurde Jetzt
Glauben ideologisieren oder iıne sellschaftlichen un polıtischen Fra- der Bergarbeıiterstreik 1n den nordeng-
‚Volkskirche‘, die nıcht die Kırche SCH aulßern und welche Resonanz S$1e lıschen Kohlegruben ZUu Konflikt-
Christiı Ist, errichten wollen, se1 dabei finden, hängt immer auch mMI1t stpff }durch die Ausbreitung relıg1öser Sek- ihrer Jjeweıligen geschichtlich-konfes-
ten, dıe mı1ıt dem wahren Inhalt des sıonellen Prägung ZUSaMMEN, ebenso

MmMI1t Tradıtion un Struktur des Staat- Fın eigenwilliger BischofGlaubens wenıg iun haben“ Weıter
nın der apst „dıe unchristliche Kıiırche-Verhältnisses 1m betretffenden Zum eErsten Kristallisatiıonspunkt für
Versuchung der Gewalttätigen, die Land Anschauungsmaterial dafür le- die Auseinandersetzungen wurde die
polıtische Lösungen durch Wafftenge- ferten 1n Jüngster eıt dıe Auseınan- Predigt, die der LCUC Bischof VO Dur-
walt oder ıdeologischen Druck et- dersetzungen, die in Großbritannien ham, David Jenkins, 1mM Gottesdienst
zen”; die Verführung durch Ideolo- über AÄußerungen aus der Church of seliner Amtseinführung DAı Sep-
g1en, die einer christliıchen Sıcht des England Z Lage des Landes 1mM allge- tember hıelt Bischof Jenkins, der S@e1-
Menschen die „Idole der Macht, der meınen un ZAET: Wıirtschafts- un SO- NCr Predigt eınen Lext aus Röm
Gewalt und des Genusses“ N- zıalpolitik der Regierung Thatcher 1m zugrunde legte („Der Gott der off-
SELZEN; die Korruption un: die Aus- besonderen geführt wurden. S1e sınd NUung aber ertülle euch mıt aller Freude
breitung VO Drogenhandel und DPor- NUur verstehen, WECNN INa  —; sıch die un miıt allem Frıeden SBr} stellte

besondere Sıtuation der Church ofnographıie; neokolonialistische Prakti- gleich 1m ersten Satz den ezug ZUT

ken 1mM Bereich der Familienplanung; England VOTr ugen hält Auf der einen onkreten Sıtuation seıiner Diıözese
den Ego1smus der Satten un: die Eın- Seıite die NSCH Bındungen den her Was könne die ede VO „Gott
mıischung tremder Mächte aus eıgenen Staat un das gesellschaftliche der Hoffnung“ angesıichts VO  e} Ar-
wirtschaftlichen oder ıdeologischen Establishment, auf der anderen Seılte beitslosenraten zwıschen und 50
Interessen. das Bemühen Eıgenständigkeit Prozent 1mM engliıschen Nordosten be-

un: Unabhängigkeıit ın der Erfüllung deuten. Der Bergarbeiterstreik mache
en aut Kuba des kırchlichen Auftrags. Dafi damıt deutlıch, WI1E sehr dıe englische Gesell-vielfach iıne schwierige Gratwande- schaft gespalten und verunsıchert se1l
In Puerto R1Cco, der etzten Statiıon se1l- rung verbunden ISt, hat sıch In den VCI- Auf den Streik kam der Bischof dann
GT Reıse, wandte sıch der apst aus- Jahren ın den Stellungnah- 1n der zweıten Hälfte seiner Predigt
schließlich die Bewohner des (Gast- INne  > zum Falkland-Konflikt (vgl austührlich sprechen, nachdem
landes un: stellte dıe Themen Ehe, Jun]ı 1982, 6/-269) un In der Dis- zunächst In eindrucksvollen Formulıie-

kussıon über die Studie ”5  he ChurchFamlıulıe un Erziehung In den Vorder- ruNnscnh der vollständige Text tindet
grund seıner Predigt. In San Juan rich- an the Bomb“ (vgl. März 1985 sıch 1 der „Church Tımes“ VO 28
LeTIE der apst eın besonderes rufßs- 0/7—109) gezelgt. ach Falkland- 84) die Kraft der christlichen offt-


